
Achzigste  Ausgabe 
-Grosses Feuer im Künsterviertel

Wie es der Verehrten Leserschaft des
Herold vielleicht schon aufgefallen sein dürfte, so Sie 
Gergonsmund die alte Königsstadt Ihr zuhause nennen, ist es am
letzten Wochenende zu einem doch größeren Brand in einer 
bekannten und durchaus beliebten Taverne gekommen, 
nähmlich dem Feefersteuer.
Das Feuer brach in den Stunden der nächtlichen Ruhe aus und 
fraß vom Schankboden nach oben alles in rasender 
Geschwindigkeit auf. Selbst die Dachschindeln sind geplatzt oder 
eingeschmolzen, so das auch die benachbarten Häuser stark 
beschädigt wurden. 
Es wird zu diesem Feuer Ermittlung geben da besonders die 
schnelle Ausbreitung dafür spricht das hier jemand nachgeholfen 
hat. Bereits jetzt ist bekannt das im Keller drei Personen 
eingesperrt und verbrannt wurden. In der Asche fanden sich 
einige lilafarbene Disteln die scheinbar nach den Löscharbeiten 
hier abgelegt wurden.
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